
Lehren aus den gro* 
Ben Volksbewegungen

Der Arbeitsstil 
vorbildlicher 

Parteikollektive

Die Partei der Arbeiterklasse — das lehren die eigenen Erfahrungen 
wie die der internationalen kommunistischen Bewegung — erfüllt ihre 
Rolle als politischer Führer des Volkes am wirkungsvollsten, wenn sie 
sich strikt von den Leninschen Normen des Parteilebens leiten läßt. Die 
wichtigsten dieser Normen, die auf dem Prinzip des demokratischen 
Zentralismus beruhen, sind die allseitige Entwicklung der innerpartei­
lichen Demokratie, die unerschütterliche ideologische und organisato­
rische Einheit der Partei auf der Grundlage des Marxismus-Leninismus, 
die ständige Festigung der Massenverbundenheit der Partei, die Kollek­
tivität der Führung, die Erfüllung der Forderungen des Statuts durch 
alle Kommunisten, die einheitliche, bewußte, straffe Parteidisziplin, die 
schöpferische Aktivität und Initiative der Mitgliedschaft, entfaltete 
Kritik und Selbstkritik.
Auf der Grundlage dieser Normen wird unsere Partei auch künftig die 
Anforderungen an alle Kommunisten erhöhen. Sie ist sich sehr wohl 
bewußt, wie ihre Verantwortung vor dem Volke mit dem wachsenden 
Umfang der Aufgaben beim Aufbau der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft immer mehr zunimmt. Von den leitenden Parteiorganen 
bis zur kleinsten Parteigruppe ist in allen Bereichen unseres Lebens 
ein enormes Pensum zu leisten, damit jeder Kommunist, jeder Bürger 
unseres Landes seinen Platz findet und voll ausfüllt, auf dem er sein 
Talent, seine Fähigkeiten mit höchstem Nutzen in den Dienst des Sozia­
lismus stellen kann.
Die Zeit seit dem VIII. Parteitag hat uns wichtige, durch die Praxis 
erhärtete Erkenntnisse für die politische Führungstätigkeit gewinnen 
lassen. Besonders lehrreich waren hierfür die großen Massenbewegun­
gen zum 25. Jahrestag der Gründung der DDR und zum 30. Jahrestag 
der Befreiung unseres Landes vom Hitlerfaschismus durch die ruhm­
reiche Sowjetarmee.
Womit beginnt der Kampf um hohe Effektivität in der Volkswirtschaft? 
Was bildet den Ausgangspunkt für das Ringen um beschleunigten wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt? Was drängt eine Belegschaft, alle 
Faktoren der Intensivierung der Produktion auszunutzen? — Immer 
steht an erster Stelle das Erarbeiten eines zielklaren, überzeugenden 
parteimäßigen Standpunktes durch das Kollektiv der Kommunisten, 
der durch das schöpferische Anwenden der Beschlüsse der Partei auf 
die konkreten Bedingungen des eigenen Bereichs gewonnen wird.
Erfolgreich wirkende Parteiorganisationen des Bezirkes Gera vermit­
teln uns stets aufs neue die Lehre: Wird sich im sachlichen, konstruk­
tiven Meinungsstreit das Wesen der Parteilinie zu eigen gemacht, be­
stimmen wissenschaftliche Analysen des Erreichten die Hauptketten­
glieder für künftiges Handeln, werden hohe Ansprüche an Verantwor­
tungsbewußtsein, Qualifikation und Können der Leitungen und jedes 
einzelnen Genossen gestellt, beraten wir uns ständig mit den Werk­
tätigen und kontrollieren, was abrechenbar festgelegt worden ist — dann 
ist die Parteiarbeit konkret, effektiv, dann bereitet sie Freude. Dann 
wächst die Autorität der Grundorganisationen, und immer vollkom­
mener werden sie ihrer Führungsfunktion gerecht.
Was charakterisiert den Arbeitsstil dieser Grundorganisationen? Im 
Vordergrund ihrer Tätigkeit steht das überzeugende politische Gespräch 
im Kollegenkreis, die systematische Förderung der Initiative, des Neue­
rertums der Arbeitskollektive. Diese Grundorganisationen gewährlei-
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